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Mil had Btrkenmacr

Schlusspunkt
Die Gewalt-Samen

An dei Tiamhaltestelle lleihggeist steht am

Sonntagmorgen die (docken lauten em

Mann mi roten Overall und halt den Sonnla^s-
hlttk in die I lohe Reissender Absatz Normalerweise

stellt da nurdei Automat Was ist passiert?

Sehlag/eile: «4 ginge liirken vergewaltigen 14-

Jahrige!» Daneben die S<)iaitag\zeitung' «So

plante die Clique die Kit.»

I ine I niotionsvvellegeht durch den Iramvvagen,
spuibai. Alle haben davon geholt Haid weiden

sie alles genau w issen Ich habe keine dieserZei-
tungen gelesen, doch meine Phantasie reicht aus,

um mir vorstellen zu können, wie der I eser an

dei I land der Reporter «bei jedem Schrei mit
dabei» ist, jede Tiane lullen sieht, im Leitartikel
«Lntsetzen und Betroffenheit» vorgegaukelt
bekommt, obwohl aus jedem Satz das blanke f nt-
ziieken spricht, dass die I Liter diesen Knüller
termingerecht als saftigen Sonntagsbraten angelie-
feil haben. Ps florieren die Blättei. das Angebot
erzeugt die Nachfrage und die Reportage
erzeugt das Verbrechen. Das Mädchen liegt aufder
Strasse und wnd noch einmal vergewaltigt Von

Millionen.

Szenenwechsel: Fön Lehret erzählt mir, wie ei

am Mittwochmorgen geweckt wurde.

7 IJhr, das Telefon klingelt. Inn Kollege von dei

Inspektion am Apparat: «Du, ich bin total in der
Klemme. Ich muss heute an der Sitzung etwas
über Gewalt an unseren Schulen machen. Was

sagt man da? Ich habe keine Ahnung. Kannst Du

mir |ctzt schnell in drei Sätzen etwas über
Gewalt sagen'' Bitte! Ich schreibe... also...?» -
Gewalt in drei Sätzen'' Armer Lehrer' Aber in
Gedanken sitze ich die nächsten läge oft an
diesem lelefon und diktiere, lehrbuchkompatibcl,
absolut wertneutral, extra dry, in drei Sätzen:

1 (iewalt Veibiechen. Gewalttat. Krieg usw)
ist ein in menschlichen Zusammenhängen vor.
kommender Rohstoff dei heute m einem
weitverzweigten Wirtschuttsgefüge mit verschie-
densten enorm muiktgungigen I ndpiodukten
verwertet wird, wodurch Arbeitsplätze in grow
ser Zahl gesichert sind

2 Den im Konsumprodukt enthaltenen Reizstoffen

gelingt es, die im Konsumenten lagernden

Rohstoff-Potentiale zu aktiv leren, a)

(gesteigerter Konsumbedarf, Suchtdynamik),b)
eiwrgeiisi h (lilutzung des sozialen Klimas

Verrohung recyclieibui!), c) kaiah tisi h

(Rohstoff w ird nach aussen gezogen bis zum Gewalt-

Vollzug, der gew umbringend verarbeitet werden

kann), was bedeutet, dass der Konsument immer
auch zum Giatis-Mitaibeitei im Resotircen-

Bereich wnd

3. Dass dei Rohstoff manchmal m Verbindung
mit Strafverfolgung aufti itt, hemmt etwas seinen

natürlichen I luss, was aber durch Optimierung
der Saugtechnik (enorme Publizität für Täter,

Vermarktungsanteile an Lxklusiv-Interviews,
Memoiren, Lilmrechten usw immer wieder
erfolgreich behohen werden kann

Szenenwechsel Derselbe Schauplatz w ic zu

Beginn, am nächstfolgenden Sonntagmorgen. Bei

der Haltestelle lleiliggeist steht die Glocken
läuten - ein Mann im roten Overall und halt den

Sonntagshlick m die Hohe. Reissender Absatz.
Was ist los? «14-Jahrige vergewaltigen Baby!»

Wenn ich wenigstens das erfunden hatte.

48 schweizer schule 9'97


	Die Gewalt-Samen

